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Auf ein Wort

Es ist 90 Sekunden vor Mitternacht
Liebe Leserin, lieber Leser des Gemeindebriefs, liebe Gemeindeglieder,

es gibt eine sogenannte Weltzeituhr. Sie ist von Atom-
wissenschaftlern vor Jahrzehnten erfunden worden. 
Diese Uhr („Doomsday Clock“) zeigt an, wie nahe die 
Welt dem Weltuntergang ist.

1947, im Gründungsjahr der atomwissenschaftlichen 
Vereinigung (Albert Einstein war einer der Gründer), 
stand die Uhr auf sieben Minuten vor zwölf Uhr – 
gemeint ist immer Mitternacht. Anfang der 1990er 
Jahre, am Ende des Kalten Krieges, stand die Uhr sogar 
auf 17 Minuten vor Mitternacht. In den letzten Jahren 
aber ist sie von den Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern immer schneller und immer weiter nach 
vorne gestellt worden. Anfang Februar das letzte Mal. 
Da rückten die Zeiger um 10 Sekunden auf 90 Sekunden 
vor Mitternacht. Der russische Überfall auf die Ukraine 
und die russischen Drohungen mit einem Atomschlag 
brachten die Welt, sagt die wissenschaft liche Organi-
sation, so nahe an einen Untergang wie noch nie in der 
Geschichte der Menschheit.

Es ist 90 Sekunden vor zwölf Uhr.

Die Atomwissenschaft sorgt sich. In der Pressemeldung 
heißt es dazu: Russlands Drohung, Atomwaffen einzu-

setzen, erinnert uns daran, wie groß das Risiko gewor-
den ist, dass wir uns selber auslöschen durch einen 
Unfall, durch Absicht oder durch eine Fehlkalkulation.

Auch wenn viele Militärexperten im Moment davon 
ausgehen, dass es zu keinem russischen Einsatz von 
Atomwaffen kommen wird, hören wir von den Gefah-
ren. Es genügt ein Mensch und ein paar Hörige neben 
ihm, um die ganze Welt in eine Katastrophe zu führen. 
Und Menschen, die diesem einen Menschen in den 
Arm fallen, sind nicht zu erkennen.

Die Welt scheint Putin ausgeliefert. Und wer droht, 
kann auch entsprechend handeln.

Wir sind dem hilflos ausgeliefert – anders kann man es 
nicht sagen, denke ich. Wir hoffen und beten für unsere 
Politikerinnen und Politiker, sie mögen ihre Weisheit 
einsetzen und Russland vom ernstesten Fall abhalten. 
Aber sicher sein können wir nicht.

Wir fühlen die Ohnmacht angesichts der derzeitigen 
Weltlage. Wir können nur die Hoffnung dagegen set-
zen, es möge nicht so weit kommen. Sicher aber können 
wir nicht sein. Wir können nur immer wieder neu die 
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Auf ein Wort

Hände falten und um Frieden bitten für die Menschen 
in der Ukraine; um Einsicht für die russischen Politiker 
können wir bitten und um Weisheit für die, die sich 
gegen Russlands Überfall wehren müssen:

Bitte, Gott, verleihe allen Umsicht und Weisheit;
schenke uns etwas Ruhe und Zuversicht;
zeige du dich als der Lenker der Geschichte. Amen.

Ihr
Pfarrer Jens Porep

Abbildung: Gerd Altmann auf Pixabay
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Gottesdienst

Meine Ängste – Schutz oder Hindernis?
Der etwas andere Gottesdienst

Sonntag, 5. März, 10.30 Uhr
Friedenskirche

In einer Zeit wie der aktuellen gibt es viele Dinge, die 
uns Angst machen. Angst um unsere Zukunft, Angst 
um unsere Welt und zum Teil auch Angst um unsere 
Existenz. Dass Ängste nicht immer schlecht sein müs-
sen und wie wir als Christen manche Ängste auch 
überwinden können, damit wollen wir uns im nächsten 
etwas anderen Gottesdienst näher befassen.

Auch in der Bibel können wir Menschen finden, die 
Angst haben – und zugleich wichtige Aufgaben und 
große Verantwortung von Gott übertragen bekom-
men haben und mit seiner Hilfe ihre Ängste überwin-
den. Lassen Sie uns gemeinsam auf Entdeckungsreise 
gehen! Seien Sie herzlich willkommen am Sonntag, 
5. März, um 10.30 Uhr in der Friedenskirche!

Das Team des etwas anderen Gottesdienstes  
freut sich auf Sie.

Abb.: Gerd Altmann auf Pixabay
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Gottesdienst Aus der Gemeinde

Samstag, 25. März, 17.00 Uhr
Gemeindesaal der Friedenskirche

In diesem Jahr wollen wir in der Passionszeit eine 
Andacht bei Kerzenschein mit Gesängen, Musik, kur-
zen Texten, viel Stille und Gebeten aus der internatio-
nalen ökumenischen Gemeinschaft in Taizé feiern.

Zur Vorbereitung treffen wir uns am Donnerstag, 
2. März, um 19.00 Uhr im Gemeindesaal.

Die Passionsandacht im Stil der Taizé-Gebete findet 
dann am 25. März um 17.00 Uhr im Gemeindesaal der 
Friedenskirche statt.

Taizé-Andacht 
zur Passionszeit

Neu: Kindergottesdienst

Ab sofort findet parallel zum 
Haupt gottesdienst jeden Sonn-
tag ein Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus der Friedenskirche 
statt. In den Schulferien sowie am 
19. März entfällt der Kindergot-
tesdienst. Ansprechpartnerin ist 
Monika Goldbrich.
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Gottesdienst

Gottesdienst und Ostereiersuche am Ostermontag
Auch in diesem Jahr wird es am Ostermontag im April 
wieder einen etwas anderen Gottesdienst mit anschlie-
ßender Ostereiersuche geben. Ein konkreter Termin 
für die Vorbereitung stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest. Sollten Sie Interesse an einer Mitarbeit 
haben, sind Sie ganz herzlich eingeladen, sich an Dia-
konin Eva-Maria Borries-Neunes zu wenden und zu 
dem Vorbereitungstreffen im Gemeindesaal zu kom-
men. Wir freuen uns immer über neue Mitarbeitende!

E-Mail eva-maria.borries-neunes@elkb.de
Telefon 0981 46089602

Osternacht und Osterfrühstück
Um die Osternacht und das anschließende Oster-
frühstück vorzubereiten, treffen sich Interessierte am 
Dienstag, 14. März, um 19.00 Uhr im Jugendraum der 
Friedenskirche. Wir wollen die Auferstehung unseres 
Herrn Jesus Christus in ganz besonderer Weise feiern. 
Möglicherweise wird es einen weiteren Termin zur Vor-
bereitung geben, den wir am 14. März vereinbaren.

Die Osternacht in der Friedenskirche findet am Oster-
morgen, Sonntag, 9. April, um 5.45 Uhr statt. Der 
Osternachtsgottesdienst wäre ein guter Termin für eine 
Taufe von Jugendlichen oder Erwachsenen.

Ostervorbereitungen
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Evangelische Erwachsenenbildung

Dienstag, 21. März, 14.30 Uhr
im Gemeindesaal der Friedenskirche

Engel sind wieder in. Religionen, Kunst, Literatur und 
Medien behandeln das Thema in vielfältiger Weise. 
Doch was sind überhaupt Engel? Welche Aufgaben 
haben sie?

Blicke in den biblischen Befund und in die Welt-
religionen sowie in moderne Auseinandersetzun-
gen schärfen unsere Sicht.

Fragen und eigene Erfahrungen werden in Vortrag 
und Gespräch aufgenommen.

Der Vortrag findet statt im Rahmen des Senioren-
treffs der Friedenskirche, ist jedoch für alle Inter-
essierten offen.

Die Botschaft der Engel
Vortrag und Gespräch mit Pfarrer Jens Porep
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Evangelische Erwachsenenbildung

MIttwoch, 22. März, 19.30 Uhr
Gemeindezentrum St. Gumbertus in Ansbach 

Referentin:
Sigrid Strobel, Ansbach
Pädagogin und Kommunikationstrainerin
Eintritt frei

Ein sehr informativer Vortrag, wie eine Pilgerreise auf 
dem Jakobsweg aussehen kann. Sigrid Strobel berichtet 
von der eigenen Reise mit vielen schönen Bildern und 
ein paar nachdenklichen Impulsen, welche für jeden 
eine Inspiration darstellen können.

Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Fo
to

: J
er

on
ým

 P
el

ik
ov

sk
ý 

au
f P

ix
ab

ay

Fo
to

: B
ùi

 V
ăn

 H
on

g 
Ph

úc
au

f P
ix

ab
ay

Pilgerreise von Ansbach nach Assisi
Persönliche Erfahrungen einer langen Wanderung
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Referentin:
Sigrid Strobel, Ansbach
Pädagogin und Kommunikationstrainerin

Ab Donnerstag, 30. März, 19.30 Uhr
Gemeindesaal der Friedenskirche

Eine eindeutige und wertschätzende Sprache bringt 
Klarheit ins Leben und hilft uns allen, gut zusammen-
zuleben. Schon kleine Änderungen der gewohnten 
Ausdrucksweise haben eine nachhaltige, positive Wir-
kung. Wir werden an konkreten Alltagsbeispielen die 
Wirkung der Sprache gemeinsam ausprobieren und 
neu entdecken.

Der Schwerpunkt des Abends ist das Jahresthema 
des Evangelischen Bildungswerks Ansbach „ZUSAM-
MEN:HALT“. Die Referentin wird dieses Thema aus der 
Perspektive einer bewussten Sprache betrachten. Wie 
gehe ich mit mir und (herausfordernden) Menschen 
gut um? Das Seminar hat das Lingva Eterna Sprach- 
und Kommunikationskonzept® als Basis und vermittelt 
wichtige Grundlagen.

Dieser Workshop ist offen für alle interessierten Men-
schen. Man braucht keine Vorkenntnisse. 

„Jedes Wort wirkt“
Mit bewusster Sprache ein friedliches Miteinander fördern –  
ZUSAMMEN:HALT gestalten – Workshopreihe

Auskunft und Anmeldung
Evangelisches Bildungswerk im 
Dekanat Ansbach
Telefon 0981 46089915
E-Mail ebw.ansbach@elkb.de
www.ebw-ansbach.de

Drei Workshops, einzeln buchbar, es lohnt sich jedoch, 
alle drei Abende zu besuchen!

Weitere Termine:
4. Mai und 11. Mai
jeweils Donnerstag, 19.30–21.00 Uhr
im Gemeindesaal der Friedenskirche
Teilnahmegebühr: 10,00 € einzeln, Gesamtpreis für alle 
drei Abende 26,00 €
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Höchstteilnehmerzahl: 20 Personen

Evangelische Erwachsenenbildung
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Freitag, 10. März, 16.00 Uhr
Schokoladenleckereien
Aus guter und fairer Schokolade stellen wir ver-
schiedene köstliche Naschereien her, die wir mit 
Zuckerstreuseln, Nüssen und Gummibärchen, 
ganz nach individuellem Geschmack, verfeinern.

Freitag, 24. März, 16.00 Uhr
Ostereiersuche
Weil wir so brav waren, meint es der Osterhase 
heuer gut mit uns. Er hat uns im Dombachtal 
viele Ostereier aus Papier versteckt. Komisch!? 
Aber vielleicht können wir diese bei Sophia gegen 
etwas anderes eintauschen.
Wir treffen uns an der Bushaltestelle „Drachen-
maul“ am Eingang zum Dombachtal.

Kinder- und Jugendarbeit

A
bbildung: Johanna8

4 auf Pixabay

Die Evangelische Jugend Ansbach lädt alle Teens ab 13 
Jahren ein zu ihrer Jugendgruppe. Das nächste Treffen 
findet statt am Freitag, 10. März, um 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus Brodswinden.
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Kindergarten Türkenstraße

Backe, backe Kuchen …
… der Bäcker hat gerufen! hieß es für uns im Kindergar-
ten Türkenstraße. Gemeinsam mit den Kindern haben 
wir einen guten Apfelkuchen gebacken.

Hier verraten wir das Rezept:

Zutaten:
2 kg Äpfel
400 g Schlagsahne
300 g Zucker
1 Päckchen Vanillinzucker
5 Eier
375 g Mehl
1 Päckchen Backpulver
100 g Butter
4 EL Milch
150–200 g Mandelblättchen

Die Äpfel waschen, schälen, entkernen und in kleine 
Stücke schneiden.

Für den Teig Sahne, 150 g Zucker und Vanillinzucker 
schaumig rühren, die Eier nach und nach dazugeben. 

Mehl mit Backpulver vermischen und ebenfalls unter-
rühren. Die Hälfte der vorbereiteten Äpfel unterheben. 
Den Teig auf ein eingefettetes Backblech streichen.

In einem Topf die Butter mit 150 g Zucker zerlassen, die 
zweite Hälfte der Äpfel darin andünsten. Milch hinzu-
fügen und alles gut verrühren. Die Apfelmasse auf dem 
Teig verteilen und mit den Mandelblättchen bestreuen.

Bei 175° Ober-/Unterhitze ca. 30 Minuten backen.
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Aus der Gemeinde

Familien-Zeit
Ihr Kind ist schon zu groß für den Eltern-Kind-Treff 
am Montagmorgen und auch noch zu klein für die 
Friekis am Freitagnachmittag? Und gleichzeitig würde 
es gerne neben Krippe, Kita, Kindergarten oder Schule 
(1. Klasse) mit anderen Kindern Zeit verbringen? Auch 
Sie als Eltern wünschen sich den Austausch mit ande-
ren Eltern? Dann haben wir das passende Angebot für 
Ihre Familie!

Ab 7. März soll es immer dienstags von 16.00 bis 
17.00 Uhr im Gemeindesaal der Friedenskirche die 
Familien-Zeit geben. Wir wollen gemeinsam spielen, 
basteln und Lieder singen, eine kleine Geschichte 
hören und uns auch als Eltern über verschiedene The-
men austauschen.

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an Diakonin 
Eva-Maria Borries-Neunes:
E-Mail eva-maria.borries-neunes@elkb.de
Telefon 0981 46089602

Sie sind herzlich willkommen!

Konfi-Tag
Nicht mit allen Wassern gewaschen
Samstag, 18. März, 10.00 bis 15.00 Uhr

Beim Konfi-Tag geht es diesmal um die Themen 
 � Taufe
 � Konfirmation
 � Finden eines Konfi-Spruchs.

Pfarrer Porep im Urlaub
Pfarrer Porep ist von Samstag, 4. März, bis Sonntag,  
12. März im Urlaub. 
Die Vertretung hat Pfarrer Hermann Spingler,  
Heilig- Kreuz, Telefon 0981 96262
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Frühjahrssammlung

Willkommen in der Nachbarschaft
Frühjahrssammlung vom 20. bis  26. März 2023

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Spendenkonto:
DE20 5206 0410 0005 2222 22 
Stichwort: Frühjahrssammlung 2023

Kirche und Diakonie sind Teil des Gemeinwesens und 
darum (mit)verantwortlich für das Wohlergehen der 
Menschen in der Nachbarschaft.

Durch Angebote wie Nachbarschaftshilfen, Senioren-
begegnungsstätten, An ge bote für Kinder und Jugend-
liche, diakonische Tischgemeinschaften, ehrenamtliche 
Besuchsdienste und vieles mehr in Zusammenarbeit 
mit den Kirchengemeinden soll die Lebensqualität für 
alle Bewohnerinnen und Bewohner erhöht werden.
 

Helfen Sie uns, diese wichtigen 
Angebote vor Ort für ein gutes Mit-
einander, für Leib und Seele aufrechtzu-
erhalten und auszubauen. Herzlichen Dank!

Verwendung der Spenden an die Kirchen gemeinden
 � 20 Prozent verbleiben in den Kirchengemeinden 

für die diakonische Arbeit vor Ort.
 � 45 Prozen verbleiben im Dekanatsbezirk für die 

diakonische Arbeit.
 � 35 Prozen werden an das Diakonische Werk 

Bayern für die Projektförderung in ganz Bayern 
weitergeleitet.

Weitere Informationen zur Diakonie im sozialen 
Nahraum erhalten Sie unter www.diakonie-bayern.de, 
bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk sowie beim 
Diakonischen Werk Bayern, Carsten Fürstenberg, 
Telefon 0911 9354-399,
E-Mail fuerstenberg@diakonie-bayern.de
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Eine Woche ohne Plastik

Plastikmüll überschwemmt die Erde. Das bedroht die 
Lebenswelt von Tieren, Pflanzen und letztlich von uns 
Menschen massiv. Ein Drittel des deutschen Plastik-
mülls wird meist in Länder des Globalen Südens expor-
tiert. Daran sollten wir dringend in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft etwas ändern.

Machen Sie vom 19. bis 26. März mit bei der Aktion 
„Eine Woche ohne Plastik!“ 

Vermeiden Sie möglichst oft Plastikverpackungen, es 
gibt viele Alternativen! Probieren Sie es doch einfach 
einmal aus! Wiegen Sie Ihren Müll vor und nach der 
Woche und sehen Sie, wie viel Plastik-Müll sich einspa-
ren lässt. Ist ein Leben ohne Plastik möglich? Wo ist das 
eher schwierig, wo vielleicht ganz einfach?

Halten Sie Ihre Erfahrungen in einem kleinen 
„Ohne-Plastik-Tagebuch“ fest! Wir sind gespannt auf 
das, was Sie beim Plastik-Fasten herausfinden. 
Auf unserer Webseite finden Sie wertvolle Plastikver-
meidungs-Tipps für jeden Tag, Videos mit Erfahrungen 
beim Plastik-Sparen sowie interessante Infos.

www.mission-einewelt.de/kampagnen/
eine-woche-ohne-plastik

Erdbeben in der Türkei und Syrien:  
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!

Evangelische Bank
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Erdbebenhilfe Türkei Syrien
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Spendenaktion
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Alle Termine auf einen Blick

* Bitte unbedingt die Leitung oder das Pfarramt  
kontaktieren für aktuelle Informationen.

März 2023

Donnerstag, 2. März
19 Uhr Vorbereitungstreffen zur Taizé-Andacht

Samstag, 4. März
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation

Sonntag, 5. März
10.30 Uhr Der etwas andere Gottesdienst

Montag, 6. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff*

Dienstag, 7. März
16.00 Uhr Familien-Zeit
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Freitag, 10. März
16.00 Uhr Friekis: Schokoladenleckereien

Samstag, 11. März
15.00 Uhr Meditation und Malen

Sonntag, 12. März
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee

Montag, 13. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff*

Dienstag, 14. März
16.00 Uhr Familien-Zeit
19.00 Uhr Kirchenchorprobe
19.00 Uhr Vorbereitung Osternacht

Samstag, 18. März
10.00 Uhr Konfi-Tag
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation

Sonntag, 19. März
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
18.00 Uhr Gottesdienst Junge Kirche Ansbach

Montag, 20. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff*

Dienstag, 21. März
14.30 Uhr Seniorenkreis
16.00 Uhr Familien-Zeit
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 22. März
19.30 Uhr Vortrag: Pilgerreise von Ansbach nach Assisi

Freitag, 24. März
16.00 Uhr Friekis: Ostereiersuche

Samstag, 25. März
17.00 Uhr Taizé-Andacht

Montag, 27. März
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff*

Dienstag, 28. März
16.00 Uhr Familien-Zeit
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Donnerstag, 30. März
19.30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzug
19.30 Uhr Workshop Sprache wirkt
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Gruppen und Kreise

Angeleitete Schweigemediation
Brigitte Zender, Telefon 0981 64726

Chorprobe Les Ambassadeurs pour Christ
jeden Freitag von 19.00 bis 20.30 Uhr

Die Friekis
Ansprechpartnerin: Sophia Leidel
Telefon 0151 56244240
E-Mail sophialeidel@googlemail.com

Eltern-Kind-Gruppe
Ansprechpartnerinnen: Eva-Maria Borries-Neunes und 
Monika Goldbrich

Hauskreis Internationale Gemeinde
jeden Donnerstag von 18.30 bis 21.30 Uhr

Kirchenchor
Leitung: Ludwig Lammel, Telefon 0981 88144

Meditation und Malen
Anmeldung erforderlich! Ansprechpartnerin: Gisela Feurer, 
Telefon 09868 1001, E-Mail gisela@yellowcabcar.de und 
Günter Klößinger, Telefon 09829 932550

Adressen
Pfarrer Jens Porep
Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Telefon Pfarramt 0981 61996
Diakonin Eva-Maria Borries-Neunes
Telefon 0981 46089-602
Pfarramtsbüro Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Bürozeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 0981 61996, Fax 0981 4608127
pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de
www.ansbach-friedenskirche.de
(Sekretärin Sonja Hessenauer)
Kirchenvorstand
Pfarrer Jens Porep, Telefon 0981 61996
Vertrauensfrau Waltraud Hensold, Telefon 0981 63311
Vertreter Jürgen Herrmann, Telefon 0981 4606073
Kirchnerinnen Kerstin Herzog, Johanna Burger
Hausmeister Michael Bayer

Kindergarten Türkenstraße 38, 91522 Ansbach
(Leitung Regina Kirchhoff, Telefon 0981 62661)
Kindertagesstätte „Dombachknirpse“
Thomas straße 14, 91522 Ansbach
(Leitung Sonja Schalk, Telefon 0981 661231)

Seelsorge am Bezirksklinikum Ansbach 
Pfarrerin Susanne Marquardt, Bezirksklinikum Ansbach
Feuchtwanger Straße 38, 91522 Ansbach
Telefon 0981 4653-2470
Seelsorgebereitschaft der evangelischen Kirche 
in Ansbach, Telefon 0981 9775555
Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Telefon 0800 1110111 oder 0800 1110222


